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De baar Alt!
Ich weih me recht, ob es ein

Kompliment oder ein Vorwurf sein soll,
wenn vom Spröfjling gesagt wird, er
sei «de baar Alt » Meine Frau lacht
zwar immer dazu, aber auch von diesem
Lachen weih ich nie so recht, ob es ein
Kompliment oder dessen Gegenteil ist.

Erst kürzlich, als mein wichtigstes und
mein kleinstes Familienglied zusammen
heimkamen, erklärte ersteres wieder,
der Kleine sei halt doch «de baar Alt».

«Warum Wieso Was ist passiert?»
«Los nu. I der Konditorei isch es gsi,

do chunnt e sones Tüpfi ine, weisch,
mit so mené ohnmächtige Huet, imene
Zebramantel, mit rote Negel und
natürli bäumig gmalet. Da chlatschet de
Chli mit beede Händli und rüeft: ,Ui
Mamil E sööns Böögglü' De ganz Lade
het heimli grinset.»

Ich wagte nicht weiter zu fragen.
Schade. Hätte ich den nötigen Mut
aufgebracht, so wüfjte ich nun vielleicht,
warum der Kleine «de baar Alt» ist.
Warum wohl? Wegen seinem unmöglichen

Betragen? Oder wegen seiner
Begeisterung für schöne Bööggli? Oder
aus welchem anderen Grunde? PaPa

Skandalös abgeändertes Sprichwort

Nicht alles «Gold» glänzt! Erma

Die Büchse der Pandora
In die Büchse der Pandora
Möcht' ich einen Blick erstehlen
Ob da wirklich sieben Plagen
Und nicht deren hundert fehlen?

Alle Leute hört man klagen
Jeder seufzt, dafj ihm was fehlt
Muh man da nicht schliefjlich fragen:
«Hat Pandora sich verzählt?» A.W.
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